
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zukunft Pferdemarkt: Sprechen & Zuhören 

Meinungsaustausch in der Landesbibliothek Oldenburg 
 
 
Der Pferdemarkt soll umgestaltet werden. Wie geht es dir damit? Ein respektvoller Dialog auf Augen-
höhe steht im Mittelpunkt des zweigeteilten Abends am Donnerstag, 13. August 2026. Anmeldungen 
sind bis zum 6. August möglich. 
 
Weniger Autos, mehr Grün und Veranstaltungsfläche: Im Herbst 2024 stellte das Stadtplanungsamt in 
einer vierwöchigen Ausstellung im „CORE“ mit einem Entwurf des Rahmenplanes für das Sanierungsge-
biet „Nördliche Innenstadt“ auch offiziell ihre Ideen für die Umgestaltung des Pferdemarktes vor. Über 
eine Meinungsbox konnten Bürger:innen ihre Anregungen einreichen. Schon im Vorfeld hatte der in 
Teilen von der Nordwest Zeitung veröffentlichte Planentwurf der Stadt unterschiedliche Reaktionen 
hervorgerufen. Seitdem ist es stiller um dieses Thema geworden. Die Gestaltung des Pferdemarktes 
wird Oldenburg aber auch weiterhin beschäftigen.  
 
Im Vorfeld zur anstehenden Kommunalwahl lädt die Landesbibliothek Oldenburg daher alle Interessier-
ten ein, über ihre Einstellung zur Zukunft des Pferdemarktes zu sprechen und: einander respektvoll zu-
zuhören. Beginn der Veranstaltung am Donnerstag, 13. August 2026, ist um 18 Uhr. 
 
Den ersten Teil des Abends bildet das moderierte Austauschformat „Sprechen & Zuhören“: Dabei haben 
alle Gäste in Kleingruppen die Möglichkeit, ihre eigene Meinung zu äußern und die der anderen Teil-
nehmenden anzuhören. Alle haben die gleiche Redezeit. Das Format wurde vom Mehr Demokratie e.V. 
entwickelt, um einen hierarchiefreien Austausch zu fördern, in dem das eigene Erleben mitgeteilt wer-
den kann. Im zweiten Teil des Abends stellen die Oberbürgermeister-Kandidat:innen kurz und knapp 
ihre Vision für die Zukunft des Pferdemarkts vor.  
 
Moderiert wird der Abend von Corinna Roeder (Landesbibliothek Oldenburg). Ein Team um Corinna 
Wermke (Mehr Demokratie e.V.) leitet das Dialogformat „Sprechen & Zuhören“ an. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. Um Anmeldung bis spätestens 6. August wird gebeten – per E-Mail an lbo(at)lb-olden-
burg.de oder telefonisch unter 0441 505018-20.  
 
Unterstützt wird die Veranstaltung vom Deutschen Bibliotheksverband (dbv), vom Mehr Demokratie 
e.V., der Stiftung Niedersachsen und dem Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur. 
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Meinungsaustausch: Zukunft Pferdemarkt 
 

Donnerstag, 13. August 2026, 
Beginn: 18 Uhr  
 
 
Teil 1: Sprechen & Zuhören 
In dem moderierten Austauschformat 
„Sprechen & Zuhören“ haben alle Gäste 
in Kleingruppen die Möglichkeit, ihre 
eigene Meinung zu äußern und die der 
anderen Teilnehmenden anzuhören. 
Alle haben die gleiche Redezeit. 
 
Teil 2: Impulse für die Innenstadt 
Die Oberbürgermeister-Kandidat:innen 
stellen kurz und knapp ihre Vision für 
die Zukunft des Pferdemarkts vor. 
 
Moderation: 
Corinna Roeder (Landesbibliothek 
Oldenburg) und Corinna Wermke  
(Mehr Demokratie e.V.) + Team. 
 
Begrenzte Teilnehmerzahl! 
Wir bitten um Anmeldung bis spätes-
tens 6.8.2026 an lbo(at)lb-oldenburg.de 
oder telefonisch unter 0441 505018-20.  
 
Unterstützt von: 
Deutscher Bibliotheksverband,  
Mehr Demokratie e.V., Stiftung Nieder-
sachsen, Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur. 
 
 
Weitere Informationen unter https://www.lb-oldenburg.de/aktuelles/veranstaltungen/     
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Hintergrundinformationen zum Veranstaltungsformat 
 
Der Meinungsaustausch zur Zukunft des Pferdemarktes findet im Rahmen des Projekts „Demokratiedi-
aloge in Niedersachsen“ vom Landesverband Niedersachsen im Deutschen Bibliotheksverband und 
Mehr Demokratie e.V. statt, dessen Schirmherr Falko Mohrs, der Niedersächsische Minister für Wissen-
schaft und Kultur, ist. 
 
In den Demokratiedialogen werden Bibliotheken in Niedersachsen dabei unterstützt, Formate vor Ort 
aufzubauen, um die demokratische Gesprächskultur landesweit zu fördern. Mit Blick auf die Kommu-
nalwahlen 2026 und die Landtagswahl 2027 in Niedersachsen ist der Bedarf an politischer Bildung sowie 
Austausch und Begegnungsmöglichkeiten von Menschen mit unterschiedlichen Ansichten und Meinun-
gen besonders aktuell. 
 

Zentral ist u.a. das bewährte Mitmach-Format „Sprechen & Zuhören“. Dies ist ein 
hierarchiefreier Austausch, in dem das eigene Erleben mitgeteilt werden kann. Dies 
wird dadurch erreicht, dass jede Person gleich viel Redezeit bekommt. Der Verein 
„Mehr Demokratie e. V.“ ist inhaltlicher Partner des Projekts, schult die Bibliotheks-
mitarbeitenden und begleitet bei der Umsetzung vor Ort. 
 

 
Weitere Informationen 
 

- zu den Demokratiedialogen online unter www.mehr-demokratie.de und 
- zum Projekt „Demokratiedialoge in Niedersachsen“ unter www.bibliotheksverband.de/dbv-

landesverband-niedersachsen. 
 
 

Seite 3 

http://www.mehr-demokratie.de/
http://www.bibliotheksverband.de/dbv-landesverband-niedersachsen
http://www.bibliotheksverband.de/dbv-landesverband-niedersachsen

